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Garten⸗Arbeiten .

Jänner . Man bereitet Miſtbeete für Ku⸗
kumern , Melonen und Kopfſalat ; die vor Win⸗
ter gelegten Erbſen , Schalotten , Knoblauch ,
Blumenzwiebeln und anderen zarten Gewächſe
werden mit Moos oder Stroh , bevor der Froſt
einfällt , bedeckt ; Obſtbäume werden von dür⸗
ren Aeſten und Raupen gereiniget , und Miſt
an deren Fuß gelegt , auch auf Aecker und

Wieſen wird Miſt geführt .
Hornung . Man vertilgt die Maulwürfe ;

ſäet auf warme Miſtbeete Salat , Kohl , Ku⸗
kumern , Sellerie , Mangold , Peterſilie ; auf
kalte : Monatrettige , gelbe Rüben ; in ' s Freie :
Erbſen , Früherbſen , Salat , Zwiebelfamen ,
Lauch , Sauerampfer , Skorzoneeren , Spinat ,
Kohl , Körbelkraut . In leichter Erde kann
3 Wochen früher als in einer ſchweren ge⸗
ſäet werden . Bäume werden verſetzt , die im

Herbſt verſetzten abgeſtutzt , wenn es nicht zu
kalt iſt ; man pfropft in Spalt und verbrennt
Raupenneſter .

März . Iſt die Kälte vorüber und die Erde
trocken , ſo bearbeitet man ſie . Man ſäet Pe⸗
terſilie und Sellerie , wie auch in Beeten oder
an einer warmen Mauer , Kohlrüben , Früh —
kraut und halb harten Blumenkoͤhl , die im An

fang des Maimonats verſetzt werden . Man legt
Früherbſen , ſteckt Schalotten , Sommerzwie —
beln , Knoblauch . Man legt Keime von Meer —

rettig ein , ſetzt gelbe Rüben , die Samen

tragen ſollen , Schnittlauch , Krautſtöcke , Früh⸗
kraut , Kohlſtöcke , kleine Stockzwiebeln . Man

kratzt das Moos von den Bäumen ab nach
einem Regen ; verſetzt noch Bäume , begießt
ſie , und bearbeitet die Erde ehe die Bäume
blühen . Schnitt und Anbindung der Bäume
werden in dieſem Monat vollendet .

April . Was noch nicht geſäet oder ge⸗
pflanzet iſt , wird jetzt vollendet . Blumen⸗

kohl , Kohlrüben , rothe und gelbe Rüben ,
Lauch , Zwiebeln , Winterrettige , Kraut ꝛc.
werden ſchon in ' s Freie verſetzt , um Samen
daraus zu ziehen . Man legt abermals Erbſen /
um ſie im Herbſt zu genteßen ; verſetzt Erd⸗
beeren . Bis zur Hälfte des Maimonats wird
nur Morgens , nie Abends hegoſſen . Gegen

die Ameiſen braucht man Dungwaſſer , oder

Tabaksaſchenwaſſer ; das Gras um die jungen
Bäume wird ausgerottet , die Raupen ver⸗
tilgt und die wilden Baumſchoſſe abgeſchnitten .

Mai . Aus Miſtbeeten wird in ' s Land ver⸗
ſetzt ; man ſetzt Kraut , Kohl , Bohnen , Ku —
kumern , Endivien , Kürbſen , Salat , Skor —

zoneeren , Mangold , Winterrettige . Für Rah —
nen wählt man eine leichte , für Skorzonee —
ren und Zwiebeln eine ſchwere Erde . Die
Bohnen , die 14 Tage liegen und nicht kom —
men , müſſen , wenn ſie verfault ſind , durch
andere erſetzt werden . Man knüpft Knoblauch —
blätter ſäet ſpäten Blumenkohl auf ein Beet ,
und Kohlrüben auf das freie Land für Herbſt
und Winter . Vor Neumond ſäet man En⸗
divien . Den ganzen Sommer hindurch ſoll
die Erde um die Bäume mit Laub bedeckt
ſeyn , damit ſie friſch bleibe , und beſtändig ſol —
len die Bäume von Raupen gereiniget werden .

Juni . Man ſäet Salat , Winterrettige ,
Endivien und Spinat zum Wintergebrauch ;
ſetzt Bohnen , verſetzt Kohl , Blaukohl , Sellerie ,
Salat , Endivien . Nimmt die Zwiebel aus , de —
reu Stengel vertrocknen ; ſammelt Samen von
Spinat , Kreſſe , Kohl , Rettig , Früherbſen ; oeu —
lirt das Steinobſt des Abends bei trübem Wet⸗

ter ; auch auf die Immen muß man Acht haben ,
weil ſie in dieſem Monat ſtark ſtoßen .

Juli . Zeitige Samen werden geſammelt ;

Salat verſetzt , Zwiebeln ausgenommen . Auch
ſetzt man noch zum letzten Mal Bohnen , die
für Winterszeit eingemacht werden . Winter⸗

zwiebeln , Winterſalat , Winterkohl , Spinat
werden für den Frühling geſäet , Salat , En⸗
divien gebunden , Sellerie gehäufelt ; Abends
und Morgens bei trübem Wetter wird oeulirt .

Auguſt . Man ſäet noch Winterſalat , Spi⸗
nat , Zwiebeln , Winterkraut , Winterkohl ,
die im Frühling verſetzt werden . Was im

Juli geſäet worden , wird jetzt an warme
Plätze verſetzt ; reifes Obſt wird abgenommen ,
das ſpäte geſtützt , Brandſchäden an Bäumen
ausgehauen und beſtrichen ; wo man Bäume
ſetzen will , Löcher gemacht und zugerichtet ;
Eier geſammelt und in Hafer oder Korn ind
Trockene geſtellt .

September . Immer werden noch Zwie⸗
beln , Spinat , Peterſilie , Salat , gelbe Rü⸗



ben , Rettig , Kreſſe geſäet ; Erbſen geſetzt ,
aber alles an warmen Plätzen ; man verſetzt
das vorher geſäete , den Salat enge , weil viel

davon verdirbt , und was bleibt , wird im

Frühling verſetzt ; Winterendivie wird ge⸗
bunden , abgeſchnitten und die Wurzel ſtehen

gelaſſen , die alsdann wieder friſche Blätter

treibt ; das Obſt trocken abgenommen , und erſt
bei einfallender Kälte in den Keller gebracht .
Man pflanzt Johannes - und Stachelbeeren

durch Schnittlinge , beſchneidet Steinobſt und

verſetzt es , legt Schweinedung mit Erde ver⸗

miſcht , oder ausgelaugte Aſche , oder Ruß um
die Bäume .

Oktober . In den erſten Tagendieſes Mo⸗
nats werden Krautſetzlinge , 3 zuſammen und
das Herzblatt mit , in die Erde geſetzt ; Wur⸗

zelwerk und Kohlgewächſe werden theils ver⸗

ſetzt , theils eingeſchlagen . Man verſetzt junge
Bäume in die ſchon vorhin bereiteten Löcher ,
die Krone aber wird erſt im Frühjahr ge⸗

ſtützt ; alle Bäume werden angebunden , und
von Moos und dürren Reiſern fein geſäubert ;
Kohl , Winterſalat ꝛc. wird in Sand in einem
Keller eingeſchlagen ; auch wird jetzt das ſpäte
Obſt abgenommen .

November . Weiskraut , Kohlrüben ꝛc.
werden nun in den Garten eingeſchlagen ,und
bei einfallender Kälte zugedeckt ; ebenſo wer⸗
den Spargel⸗ und Artiſchocken - Länder mit

Dünger gedeckt , und man fahrt fort Erbſen
zu ſetzen und gelbe Rüben zu ſäen . Man ſetzt
Endivien in den Keller ; grabt im Baumgar⸗
ten die Erde um die Bäume , legt verweſe⸗
nen Dung auf die Wurzeln , die man doch
nicht berühren darf , und im folgenden Mo⸗
nat werden die Löcher wieder zugedeckt .

Dezember . Erbſen , gelbe Rüben , Pe⸗
terſilie , Rettig , Salat , Ackerbohnen , und
andere Saamen , welche die Winterkälte er⸗

tragen können , werden in dieſem Monat ge .
ſäet , und die Raubenneſter ſorgfältig vertilgt .

— E —

Ein Martyrer im achtzehnten Jahrhundert .

( Mit nachſtehender Abbildung ) .

Kampf und Unruhe waren von jeher das

Loos der heiligen römiſch - apoſtoliſchen
katholiſchen Kirche , welche der gekreuzigte
Göttliche auf Golgatha gegründet und mit

ſeinem Blute gereinigt . Innigſt verbunden

mit der leidenden und ſterbenden Gottheit ,
war das Kreuz beſtändig ihr Erbtheil hie⸗

nieden , und ſeit dem feierlichen Augenblicke ,
wo ſie von göttlichem Feuer ergriffen , ſich

in der Perſon der Apoſtel und der erſten
Schüler Jeſu Chriſti aus dem Saale , wo

er das Abendmahl einſetzte , erhob , um

ſich in der Welt bis auf den heutigen Tag
zu zeigen , war ihr Beſtehen nur eine unun⸗

terbrochene Reihe von hartnäckigen Käm⸗
pfen und glorreichen Siegen . — Allein

gegen Alle , allen Pfeilen des Stolzes , des

Haſſes und des Neides ausgeſetzt , ſchien
ſie manchmal dem Untergange nahe zu
ſeyn ; manchmal glaubten die Tyrannen ,
welche ſich gegen ſie gleich wilden Thieren
erhoben , daß es ihnen gelingen werde , und

ſchmeichelten ſich , ſie in dem Blute ihrer
Kinder erſtickt zu haben . Allein , vergeb⸗
liche Bemühungen , vergeblicher Haß ! Das

ſtürmiſche Meere der menſchlichen Leiden⸗

ſchaften ſollte ſeine empörten Wellen an

dieſem unerſchütterlichen Felſen brechen
ſehen ; nie war die Kirche Chriſti ſtärker ,
ihres Sieges gewiſſer , als da ſie verlaſſen ,
von den Menſchen verläugnet , von den

ihrigen aller Stütze beraubt , allein den

Kampfplatz betrat und der Wuth ihrer
Gegner und ihrer Henker nur den Schild
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